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Abendgemäld

JL/urch Birkenlabyrinthe
Malt abendliche Glut

Mit warmer Zaubertinte
Des Rohrbachs leife Flut;

Bepurpurt fliehn die Wellen
Hinab zum Gartenteich,

Umhegt von Steinkornellcn
Und glattem Nulsgefträuch.

Gebirg und Hain verfchmelzen
Im rötlichen Gedüft;

Der Mühle Flügel wälzen
Sich an umzäunter Trift;

Ans dunkler Fichtengruppe
Wallt am hefchilften Moor

In dichtgedrängtem Truppe
Das leichte Wild hervor.



Die alte Rittervelle

Hebt kühn im goldnen Glanz
Des Thurms bemooste Rede ?

Aus finftrer Ulmen Kranz;

Matt glüht, im bleichem Strale,
Von Eppich halb verhüllt,

Am gothifchen Portale ;
Der graue Wappenfchild. 1

'Wafnn Feyn und Geilter walten ,
Erftehn , wie Nebelduft

Im Mondlieht, die Geltalten
Der Helden aus der Gruft;

Die Dunftgebihlc wallen,
In düilrcr Majeftät,

Im öden Raum der Hallen,
Vom hohen Gras umweht.

Fern ob dem blauen Strome,
Am Feiren wild und fchrof,

Winkt , unterm Schattendome
Der Eich' , ein Filcherhof, '



Die Quell' eutfchäümt der Klippe,
■-Mit Funken blafs beftreut,

Vom alten Baumgerippe
Romantifch überdräut.

Umgrenzt von Hain und Matten,
Wie Yoriks Meierei,

Blikt aus Platanenfchattcn
Ein ländlich Sorgenfrei»

Hier grünen Thyrfusltäbe
Bey WieP und Gartenland;

Dort ringelt ihr Gewebe
Die Bohn' an weiffer Wand.

Am Fenfter glüht die Nelke ,
Um Rolen fchwärmt der Weft;

In Ruh baut am Gebiilke
Die treue Schwalb' ihr Neil}

Dumpf fchwirrt am Brunnentroge
Der kleine Bienenftaat;

Des Aehrenfelds Gewoge
Raufcht leif' .-am Hügelpfad.



0 felig , wer fein Leben

} Der Selbftgenügfamkeit ,

Umgriint von eignen Reben , ;. 1
Am Vaterheerde weiht!

Audi mir , auch mir , vom Seh warme

Der Narrenbühne fern ,
Blinkt einft am Freumlesarme

Der Dämmrung fchöncr Stern.

Dann mag in Spiegelfälen
Der Maskenball fich drehn ,

Auf trüben Luftkanälen

Die Gondelflagge wehn,
An flarren Taxuswanden

Des Indus Flora blühn ,
Und matt aus Marmorblenden

Der Quelle Silber fpriihn.

Mich lokt zum Wiefenplane

Der Mädchen Abendreihn ;
Mich reizt im leichten Kahne

Des Vollmonds milder Schein ;



Mich labt der Wette Fächeln

Am Hainquell; mich entzückt
Ein Veilchen, das mit Lächeln

Adelaide pflückt.
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